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Kurznotiert
Popchor der Musikschule
bei der Chorbiennale
Aachen.Gleich zweimal wird
der Popchor derMusikschule
Aachen bei der 5. Internationa-
len Chorbiennale vertreten
sein, die vom 9. bis zum 17. Juni
unter demMotto „Bridges“
stattfindet. Einmal ist der Chor
beim „Jekiss & Sing along“-Kon-
zert am Samstag, 10. Juni, mit
einemAuftritt um 16.30 Uhr
auf demKatschhof zu erleben.
Bei der langen Chornacht am
Samstag, 17. Juni, ist der Pop-
chor dann ab 22 Uhr in St. Peter
mit einem abwechslungsrei-
chen Programm zu hören und
zu sehen.

?Weitere Infos imNetz auf:
www.chorbiennale.com

Tickets für die „Night at
the opera“ zu haben
Aachen.Nach demKonzert der
Fantastischen Vier am Samstag,
2. September, bei den diesjähri-
gen Kurpark Classix ist auch die
„Last Night“, Sonntag, 3. Sep-
tember, mit Gastsolist und Lo-
kalmatador David Garrett aus-
verkauft, wie Veranstalter Chris-
tianMourad nunmitteilte. Für
die „Night at the Opera“ am
Freitag, 1. September, und das
Familienkonzert Classix for Kids
am Samstag, 3. September, gibt
es aber weiterhin Tickets.Wei-
tere Infos gibt es unter
☏ 0241/4784244 oder ...

? ... imNetz auf:
www.kurparkclassix.de

„Was ihr wollt“ auf
der Burg Frankenberg
Aachen. AbDienstag, 13. Juni,
zeigt das Das Da Theater auf der
Burg Frankenberg, Bismarck-
straße, die Open-Air-Komödie
„Was ihr wollt“ vonWilliam
Shakespeare. Aufführungen gibt
es nahezu täglich. AmDienstag
geht es um 21Uhr los, Mitt-
woch, 14. Juni, ebenfalls um 21
Uhr so wie amDonnerstag, 15.
Juni, Freitag, 16. Juni, Samstag,
17. Juni, und Sonntag, 18. Juni.
Karten gibt es im Theaterbüro
an der Liebigstraße 9 oder unter
☏ 0241/161688 sowie im Buch-
laden Pontstraße 39.

Vortrag zum Thema
Globalisierung
Aachen.Der Künstler Armin
Linke dokumentiert in seinen
Fotografien die Auswirkungen
der Globalisierung. Für die aktu-
elle Ausstellung im Ludwig-Fo-
rum hat erWissenschaftlerin-
nen undWissenschaftler unter-
schiedlicher Disziplinen dazu
eingeladen, Bilder aus seinem
riesigen Fundus auszuwählen
und aus ihrer Perspektive zu
kommentieren. Auch Prof. Paul
Thomes vom Lehr- und For-
schungsgebietWirtschafts-, So-
zial- und Technologiege-
schichte der RWTHAachen
greift dieses Angebot auf. In sei-
nemVortrag „DieWelt rückt
näher und sie wird flach – Glo-
balisierung als relatives Phäno-
men“ thematisiert er Globalisie-
rungsaspekte entlang derWerke
von Armin Linke. Ziel ist es, das
multidimensionaleWesen von
globaler Transformation im
Spannungsfeld zwischenWirt-
schaft, Gesellschaft und Tech-
nikmit Hilfe der Relativität der
Begrifflichkeit bewusster zuma-
chen. Der Vortrag findet am
kommendenDonnerstag, 8.
Juni, um 18.30 Uhr im Ludwig-
Forum für Internationale Kunst,
Jülicher Straße 97-109, statt. Der
Eintritt ist frei.

Gruppenausstellung in
der Galerie Hexagone
Aachen.Die Gruppenausstel-
lung „6 Richtigemit Zusatz-
zahl“ ist noch bis Mittwoch, 12.
Juli, in der Galerie Hexagone,
Schützenstraße 16, zu sehen.
Folgende Künstler stellen aus:
Gabrielle Badouin, Axel Hilger,
Esther Lunter, ElaMoonen,
Christy Cairns und Bernd Gas-
pers. Die Galerie ist immermitt-
wochs bis freitags von 12.30 bis
18.30 Uhr und samstags von
12.30 bis 15.30 geöffnet.Wei-
tere Informationen gibt es auch
unter☏ 0241/404232.

? Mehr Infos imNetz auf:
www.galerie-hexagone.de

In genau 37 Tagen startet der CHIo
2017. Und auch wenn bis dahin noch
mehr als einenMonat Zeit bleibt, rol-
len seit gestern schon die ersten Lkw
auf das Turniergelände an der albert-
servais-allee. „In den nächstenTagen
kommen eigentlich täglich sechs bis
sieben Lkw an und liefern Material“,

sagt Ulrich Fischer, Leiter im Bereich
Messe und ausstellung sowie Pla-
nung bei der aachener Reitturnier
GmbH (aRT). Im ersten schritt werde
das Zeltmaterial für den VIP-Bereich
und das kassenzelt, aber auch Mate-
rial für die Treppe im VIP-Bereich ge-
liefert. Laut Fischer komme dieses

zum Teil aus extra aus england nach
aachen. „DasMaterial wird auch teil-
weise von derChampions League und
der Formel 1 hierher gebracht“, sagt
Fischer. Von Mitte bis ende dieser
Woche folgen dann weitere Lkw, die
Material für das soerser Zelt bringen.
„Wir arbeiten derzeit noch mit zwei

Crews, zum ende der Woche werden
es schon vier sein“, so Fischer weiter.
Mit jedemTag wird nun also auch ein
bisschen mehr auf dem Gelände zu
erkennen sein, und mit jedem Tag
wird es spannender für das orga-
Team. Das Reitturnier findet in die-
sem Jahr vom 14. bis 23. Juli statt und

startet am Freitag, 14. Juli, unter an-
derem mit „Pferd und sinfonie“ im
Deutsche Bank stadion. am soerser
sonntag, 16. Juli, ist dasGeländewie-
der für jedermann geöffnet. Dann
kann bestaunt werden, was in den 37
Tagen zuvor aufgebaut wurde.

(lbe)/Foto: Harald krömer

Das erste Material für den CHIo 2017 wird schon 37 Tage vor Beginn angeliefert und aufgebaut

auf dem Firmengelände ist eine neue Pulverbeschichtungsanlage und ein dazugehöriger Neubau mit sozialräumen entstanden

Fecken-Kirfel investiert2,5MillionenEuro inAachen

Aachen.Die Firma Fecken-Kirfel in-
vestiert insgesamt 2,5 Millionen
Euro in eine neue Pulverbeschich-
tungsanlage und einen dazugehö-
rigen Neubau mit Sozialräumen.
Die Firma am Prager Ring fertigt
Schneidemaschinen an, die bei-
spielsweise zur Bearbeitung von
Schaum- und Kunststoffen für die
Herstellung von Matratzen, Auto-
sitzen oder auch Schuhenbenötigt
werden. Mit der Investition in die
Technik trägt der Schneidmaschi-
nen-Hersteller der weltweiten
Nachfrage Rechnung, heißt es in
einer Pressemitteilung des Unter-
nehmens, das rund 200 Mitarbei-
ter beschäftigt.

NeueAnlage in neuemGebäude

Die Pulverbeschichtungsanlage
und die Sozialräume befinden sich
in einem Neubau mit zwei Etagen
mit je 400 Quadratmetern. „Für
einen reibungslosen Ablauf der

Fertigung installieren wir die neue
Pulverbeschichtungsanlage an
gleicher Stelle wie die alte Lackier-

anlage“, schreibt Sprecher Lars
Nelles. Eine besondere Herausfor-
derung sei gewesen, dass für die

neue Anlage der Abbruch eines äl-
teren Gebäudes sowie der Bau
eines komplett neuen Gebäudes

notwendig
gewesen
seien – und
das bei lau-
fendem Fer-
tigungspro-
zess. Der
Platz für den
Neubau am
Standort
Aachen sei
begrenzt ge-

wesen. So wurde die Pulverbe-
schichtungsanlage, sozusagen wie
mit dem Schuhlöffel, an die neue
Halle angepasst. „Das Planungs-
team hat schnell Lösungen gefun-
den, wie Mitarbeiter unterge-
bracht undwo die Teile an anderer
Stelle lackiert werden“, sagt Ge-
schäftsführer Norbert Leyens. Im
Sommer nimmt die Pulverbe-
schichtungsanlage den Betrieb

auf, und die Mitarbeiter können
die Sozialräumemit neuen Sanitär-
anlagen und Fußbodenheizung
nutzen.

System ist umweltfreundlich

„Die Pulverbeschichtung ermög-
licht eine höhere Qualität, sie ist
deutlich robuster als der Nass-Lack
und erzielt ein anspruchsvolleres
Erscheinungsbild“, erläutert Mar-
kus Frings, Leiter Teilefertigung.
Die Pulverbeschichtung sei um-
weltfreundlich, da keine Emissio-
nen entstünden. Fecken-Kirfel in-
vestiert nach eigenen Angaben re-
gelmäßig in Aachen, unter ande-
rem inMaschinenausstattung und
EDV, um für den Ausbau des Ge-
schäfts und die Sicherung der
Arbeitsplätze optimale Bedingun-
gen bieten zu können. Für das Ge-
schäftsjahr 2017/18 plant die
Firma denKauf vonweiteren Ferti-
gungsmaschinen.

Im Neubau (im Foto blau eingekreist und kleines Foto) befinden sich die
neue Pulverbeschichtungsanlage und neue sozialräume von Fecken-kir-
fel. Fotos: Fecken-kirfel, Harald krömer

aktionskünstler sebastian schmidt und Todde kemmerich starten Projekt in Aachener Parks. Begegnungsräume für kreativität.

MenschendurchKunstzusammenbringen
Von Caroline niehus

Aachen. In der heutigen Zeit stel-
len viele Menschen immer wieder
fest, welche Unterschiede es in der
Gesellschaft gibt. Doch es gibt ge-
nauso viele Dinge, die alle mitei-
nander verbinden. Auf diese Tatsa-
che wollen die Aachener Aktions-
künstler Sebastian Schmidt und
Todde Kemmerich mit ihrem
neuen Projekt hinweisen.

An drei Wochenenden machen
siemit ihremKunstwerkstattmobil
in drei Aachener Parks halt, um
Menschen durch Kunst zusam-

menzubringen. Unter dem Motto
„OffeneGesellschaft auf Tour“ bie-
ten die beiden zuerst im Kennedy-
park gemeinsam mit ihrem Team
die Möglichkeit, durch Kunst und
Kreativität Begegnungsräume zu
schaffen.

Das große Kunstprojekt, das da-
bei im Vordergrund steht, ist eine
etwa 2,70 Meter hohe Ringskulp-
tur, die von allen Teilnehmern ge-
meinsam gestaltet werden soll. „Es
geht um Verbundenheit“, erklärt
Schmidt, „Inspirationen vieler ver-
schiedener Menschen werden auf
diesem Ring gestaltet.“

Dabei ist es ihm auchwichtig zu
betonen, dass zu den kreativen Be-
gegnungsräumen wirklich jeder
eingeladen ist. „Menschen jeden
Alters und jeder Kultur sind bei
uns willkommen, der Ring wird
eine Ansammlung spontaner Mit-
teilungen“, sagt der Künstler. Be-
sonders freut er sich über die Er-
laubnis der Stadt, dass die Ringe
nach Fertigstellung ein Jahr in den
Parks stehenbleiben können.

Auch Todde Kemmerich sieht
der Aktion mit Vorfreude ent-
gegen. Beide Künstler arbeiten
schon seit mehr als zehn Jahren
zusammen und sind verbunden
durch ihr Interesse an Beteili-
gungsprojekten, dieMenschen zu-
sammenbringen. Die Idee der ge-
meinsamen Gestaltung eines Rin-
ges existiert dabei schon länger:
Bereits 2009 haben sie das Projekt

in Bergheim umgesetzt. Nun soll
auch in Aachen eine Skulptur ent-
stehen, die „sowohl Chaos und
Harmonie als auch Öffnung und
Verbundenheit repräsentiert“, er-
klärt Kemmerich.

Das Projekt versteht sich als Teil
des Projektes „Offenes Aachen!
Initiative für Demokratie, Men-

schenwürde, Vielfalt“ der Bürger-
stiftung Lebensraum Aachen. Ein
großer Teil dieser Aktion ist die
Aachener Erklärung für Demokra-
tie. Die Künstler hoffen,mit ihrem
Projekt nochmehrMenschen zum
Unterschreiben zu bewegen und
die Erklärung „zu einem prakti-
schen Erleben im Kunstprozess zu

machen“, erklärt Hans-Joachim
Geupel, Vorsitzender der Bürger-
stiftung. Er erhofft sich zudem
mehr Aufmerksamkeit und arbei-
tet auf etwa 10000 Unterschriften
hin. Dabei ist ihm wichtig: „Das
Projekt ist städteregionsweit ausge-
richtet“, somit könne jedermitma-
chen.

an dreiWochenenden wird das kunstwerkstattmobil in drei aachener Parks Halt machen, um Menschen durch
kunst und kreativität einander näher zu bringen. Foto: Harald krömer

Die Daten des kunstwerkstattmo-
bils im Überblick: kennedypark: 9.-
11. Juni, jeweils von 12-18 Uhr;
Westpark: 23.-25. Juni, jeweils von
12-18 Uhr; Moltkepark: 14.-16. Juli,
jeweils von 12-18 Uhr; elisengarten
(Fest der Bürgerstiftung Lebens-
raumaachen): 27. august; euro-
gress (Tag der Integration): 4. sep-
tember.

Kontoverbindung für spenden:
Bürgerstiftung Lebensraum, sparda
BankWest eG, IBaN: De 46 3706
0590 0003 6900 91, BIC: GeNo-
DeD1sPk, stichwort: offene Ge-
sellschaft auf Tour.

Alle Daten des Mobils
im Überblick


